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Berichtigung Die Aufgabe 753 in voriger Nr iſt durch
verunſtaltet es präſentiren ſich daſelbſt zwei weiße Könige Auf
in eine Dame zu verwandeln

Zur Partie Nr 699

einen Druckfehler

hö iſt der König

zwiſchen Dr S Tarraſch und A Walbrodt zu Haſtings am 9 Aug
bedürfen unſere emerkungen einer Ergänzung bezw Rechtigſtellungge

1
Schwarz hatte nachdem Weiß im 13 beſſer e4 e5 14 So315 und 17 Zuge e4 45 entſchieden errene nicht

den Angriff erlangt und denſelben bis zum 28 Zuge

45 15 8d4das Stärkſte ge
ſehr gut geführt

Sein 29 Zug g5 14 war aber nicht der ſtärtſte hätte er ſtatt deſſen g5 g4
n und ſodann das Spiel mit h7 h5 h und Verdoppelung der Türme

J der h Linie fortgeſezt ſo war Weiß rettungslos verloren Der 32 Zug von
Weiß war das Ergebniß einer halbſtündigen Überlegung bei der die ganzen nach
folgenden Verwickelungen einſchließlich des glänzenden und problemartigen

luſſes genau erwogen und durchgerechnet waren 32 Tg8 f8 hätteJ Tg5 h5 mit der Drohung Las g5 34 g3 g4 zur Folge
tönnen 33 887 e ſtatt 887 h5 halte keineswegs für Schwarz

entſchieden der vielmehr nach 34 Tl4 e Idä 35 Dd43 e Deöes 36 Tgö gs 37 de4 d einem recht ſtarten Angriff aus
worden wäre die Spiele könnten in dieſem Falle wohl als ausgeglichenun werden Schließlich iſt noch nachzutragen daß auch bei 34

L48s tt 8h5 3a Gr Borthen erlangt haben würde

Löſungen

oder 6 Weiß mit 35 Td44 45 Des 36

Aufgabe 750 Von L Vetesnit in Oſyt Welß Rt2 Dt1 Sea
Bg2 Schwarz 5 KW5 Lhs Bes5 d45 eö 3 Züge

d45 c4 1 454R ä veliedig 2 Poc4 e Kt5 g5
3 g3 4 3 Deb6 g6h 7 s L Kt5 g48e4 46 Rich gh 2 De4 e2 Kg4 15 h5
3 De4 hi 3 De2 t3 höAuf 1 45 4 wird ſowohl durch 2 K2 f3 als auch durch 2 Des

22 ber Mattzug 3 g3 4 vordereitet
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Partie Nr 725
Geſpielt im Meiſterturnier zu Haſtings am 23 Auguſt 1895

Damenbauernſpiel

v Bardeleben Tſfchigorin I d46a31 d2 44 47 45 15 Lb2a3 Da5 a16 c2042 Sgl t3 Les g4 Wollte Weiß den Rochadeangriff nochTſchigorin s Lieblingszug der am

werden ſoll ſchehen Der Textzug ſchwä n3 e2 e3 e7 e6 Bad und erleichtert die Angriffe auf ihn

t ſich ſaqh t 9 e b7 bWeiß entwickelt ſich einfach un g2g4
ſolid Jetzt koſtet dieſes Vorgehen un4 Sb8 47 mittelbar einen Banernb2 03 17 Da3 d6Lel b2 Lf8 d6 18 Sd3 es

5
z

7 Sb1 d e7 c65 Weiß kann 44 nicht anders decken
8 Sf3 es Lg4re2 ohne g preiszugeben

9 Däſ e 00 d4510 f2 4 19 Tel c4 bWeiß benbſichtigt gelegentlich einen Damit iſt die Partie thatſächlich ge
Rochadenangriff mit g2 4 2c

1 7 8 Frage der Zeit v11 O0 0 c6 20 Tekes PDa6 d4412 Tal e 21 Kgl hl Tf8 e82Dies ſchwächt den Damenflügel 22 Sd2 f3 PDd44
12 c2 04 ſcheint den Vorzug zu ver 23 Se5 47 8fö d47
dienen das Eindringen des Läufers 24 De2 b5 847
konnte dann ſpäter mit a2 a3 ver 25 Sf3 g5 Dtf4 07
hindert werden Falls Df4 g4 ſo 26 Sg5 t7

13 c5 44 26 8g5 713 e3 44 Dag a Jetzt iſt dies ein Fehler der den14 Se5 d43 Verluſt indeſſen lediglich beſchleunigt
Um PDa5 a2 ſowohl wie auch 26 Doeo7 f7Lab6 b483 zu verhindern 14 a2 Weiß hatte überſehen daß nun
ag könnte I46 a3 15 Tel 27 wegen Df7 47 e iſtal Tcs c2 16 Tal a3 Das 27 Db5 e Dt7 dd2 17 De2 d42 Teo2 d42 18 28 Tfl e1

Lb2 Td42 19 Le3 b4 Tf8 29 Des d5 e6 45a8 mit Gewinn für Schwarz zur 30 Tel e7 Tes
Folge haben Jn Betracht kam aber Weiß giebt die Partie auf
14 a2 a4 ILdöé b4 15 842

Kleine Mittheilungen
Pillsbury wetilte am 4 Dezember auf der Durchreiſe nach Petersburg in

Berlin Er beſuchte E Schallopp im Reichstag und beteiligte ſich Nachmittag
im Café Kaiſerhof an ſchachlichen Analyſen E Lasker iſt wie wir erfahren
am 8 Dezember nach Petersburg abgereiſt bis dahin waren ihm da er Jsraelit
iſt Paßſchwierigkeiten in den Weg gelegt worden

Räthſel

I

Wenn Du liebſt die beiden Erſten Ob Du ſiehſt in dem Erforſchen
Und darüber Zeit und Ort Ernſter Wiſſenſchaft Dein Ziel
Oft vergeſſen traumverloren Ob du findeſt mehr Genügen
Nennt man dich das ganze Wort An der Dichtung heiter m Spiel

Und doch wer am Boden klebet Jwwor biſt Du dank den Erſten
Und was er auch ſinn und thu Jn der ſchönern Welt zu Haus

rd ſchen Vortheil nur bedenket Und das oft verlachte Ganze
ſt doch viel mehr Drei als Du Lacht getroſt die Andern aus

II

Haho zur Jagd Steh auf ſo weckt ich jüngſt den Freunddas Wort etrennt die Witterung iſt helter

Doch er verſetzt Du irrſt s ja das Wort vereint
Dreht ſich im Bett herum und ſchlummert ruhig weiter

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthlel in letzter Nummer
I Horizontale Reihen Palermo Begonie Philipp vertikale Bernina

Creolin Belgien II Heroen Horen
Druc und Verlag von Otto Hendel in Halle g

wonnen alles übrige iſt nur noch eine

29

lätter fürs
Briblakk zur Saale Zeikung

r 5s9 le d
Sympathie

in Bruchſtück aus Smiles Pflicht
Die Sympathie ſpi ichAus Subehſaden r s

Von Herz zu Herzen Geiſt zu Geiſt
Ein Band das nimmermehr zerreißt

Sir W Scott
Sympathie aus dem Griechiſchen bedeutet Mitleidenſchaft

ſowohl im guten als üblen Sinne Es hat ſich dieſes Wort
in unſerer Sprache eingebürgert doch haben wir uns gewöhnt
es nur in gutem Sinne zu verſtehen ſo daß wenn wir z B
ſagen der Menſch iſt mir ſympathiſch wir damit ausdrücken
daß wir uns zu ihm hingezogen fühlen Sympathie iſt eins
der großen Geheimniſſe im menſchlichen Leben Sie über
windet das Böſe und ſtärkt das Gute Sie entwaffnet den
Widerſtand erweicht das härteſte Herz und läßt die edelſten
Kräfte der menſchlichen Natur zur Entwicklung gelangen Sie
iſt eine der großen Wahrheiten auf denen das Chriſtenthum
beruht Liebet euch untereinander dies Wort iſt ein
Evangelium welches imſtande iſt die Welt zu erneuern

Wie man berichtet ließ ſich St Johannes als er ſehr alt
war ſo alt daß er nicht mehr gehen und kaum nochz
ſprechen konnte in eine Verſammlung von Chriſtenkindern
tragen Dort richtete er ſich auf und ſagte Kindlein liebet
euch untereinander Als ſie ihn fragten Haſt du uns
nichts anderes zu ſagen erwiderte er Jch ſage euch dies
wieder und immer wieder weil ihr außer dieſem nichts
anderes bedürfet

Dieſelbe Wahrheit gilt für alle Die Sympathie gründet
ſich auf Liebe Sie iſt nur eine andere Bezeichnung für Un
eigennützigkeit und Menſchenfreundlichkeit Wir verſetzen uns
in den Seelenzuſtand eines anderen wir gehen aus uns ſelbſt
heraus und leben uns in einen anderen ein Wir ſympathiſiren
mit ihm wir helfen ihm und tröſten ihn Ohne Sympathie
giebt es weder Liebe noch Freundſchaft Die Sympathie iſt
gleich der Gnade zwiefach geſegnet ſie ſegnet den der
giebt und den der nimmt Während ſie ein hohes Glücks
gefühl in dem Herzen des Gebers hervorruft läßt ſie in dem
Herzen des Empfängers Güte und Wohlwollen reifen

Kein anderer Einfluß iſt imſtande die ſanfteren Triebe des
Menſchenherzens ſo mächtig anzuregen wie es die Sympathie
thut Es giebt auch unter den härteſten Naturen wenige die
ſich ihrer Einwirkung entziehen können Sie übt einen ſtärkeren
Zwang aus als die Gewalt Ein ſanftes Wort ein freund
licher Blick hat ſchon oft da gewirkt wo Strenge ihren Zweck
verfehlte Während die Sympathie Liebe und Gehorſam er
zeugt erweckt die Härte Abneigung und Trotz Daher ſagt
der Dichter mit Recht

Selbſt die Gewalt
Hat halb die Macht nicht die der Güte eigen

Wenn die Sympathie ſich auf einen weiteren Kreis aus
dehnt ſo wird ſie zur allgemeinen Menſchenliebe Sie treibt
uns dann dazu an daß wir uns bemühen unſere Mitgeſchöpfe
aus Armuth und Elend zu erretten die Lage der großen
Maſſe des Volkes zu verbeſſern alle Menſchen an den Er
rungenſchaften der Civiliſation theilnehmen zu laſſen und
die getrennten Glieder des Menſchengeſchlechts durch das Band
des Friedens und der Bruderliebe zu vereinigen Die Sym
pathie iſt die Fähigkeit die Leiden Beſchwerden und Kümmer
niſſe anderer mitzuempfinden Man ſagte von Norman
Macleod daß die Sympathie das Alpha und Omega ſeines
Charakters geweſen ſei Die ganze Menſchheit intereſſirte ihn
den einfachſten Mann die ſchlichteſte Frau fand er der Beachtung
werth Wenn er mich beſuchte, erzählte ein Grobſchmied
ſo ſprach er mit mir als ob er ſelbſt ein Schmied wäre

Halle d Sonntag den 15 DezemberZJ Z J 1895

Ein Vortrag eines berühmten Rechtsgelehrten ſchloß mit
folgenden Worten Wenn man mich fragte wodurch das
große Uebel der ſchroffen Klaſſenunterſchiede an dem unſere
Geſellſchaft leidet hervorgerufen ſei ſo würde ich darauf in
aller Kürze antworten Durch den Mangel an Sympathie
Dies iſt der Hauptſchaden unſerer Zeit Zwiſchen den ver
ſchiedenen Klaſſen der Geſellſchaft liegt eine tiefe Kluft Der
Reiche ſcheut den Armen der Arme den Reichen Die eine
Klaſſe verſagt ihre Sympathie und Belehrung die andere
ihren Gehorſam und ihre Achtung Statt des alten Grund
ſatzes daß die Welt durch Ernſt und Milde zu lenken ſei und
daß die Ungleichheit des Vermögens theilweiſe durch die hilf
bereite Barmherzigkeit und Theilnahme der Beſſergeſtellten
ausgeglichen werden müſſe ſcheinen wir uns jetzt zum
Polarſtern unſerer irdiſchen Sphäre einen rückſichtloſen Eigen
nutz erwählt zu haben der alles was ihm im Wege ſteht mit
grauſamen Füßen niedertritt

Die Sympathie zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
ſcheint auszuſterben Und was ſoll man über das Verhältniß
zwiſchen Herrſchaft und Geſinde ſagen Anch hier iſt die
Sympathie ausgeſtorben wenigſtens in den großen Städten
Es findet ein beſtändiger Wechſel des Perſonals ſtatt eine
Dienſtbotenſerie löſt die andere ab Aber das häusliche Leben
läßt ſich nicht auf das kaufmänniſche Prinzip des Waaren
austauſches gründen wonach einer deſtimmten Summe Geldes
ein beſtimmtes Maß von Dienſtleiſtungen entſpräche Wir
ſollten die Leute die wir in unſeren Dienſt nehmen gewiſſer
maßen als Familienmitglieder behandeln Die National
ökonomen behaupten daß das Verhältniß zwiſchen Herrſchaft
und Geſinde ein einfaches Tauſchgeſchäft ſei der eine leiſte ein
beſtimmtes Maß von Dienſten der andere gebe dafür eine
beſtimmte Summe Geldes Dies Geſetz mag für National
ökonomen gelten aber der Moraliſt der Philoſoph und jeder
human geſinnte Menſch muß in den Beziehungen zwiſchen
Herren und Dienern ein ſoziales Band ſehen das beiden
Parteien gewiſſe Pflichten auferlegt und ſie zu gegenſeitigen
Liebesdienſten treibt auf Grund ſowohl der allgemein
menſchlichen Sympathie als auch des beſonderen Verhältniſſes
in welchem ſie zu einander ſtehen Herrſchaft und Geſinde
ſollten ſich gegenſeitig Freundlichkeit und jene Achtung erweiſen
die dem Menſchen als einem gottverwandten Weſen gebührt
Der Mangel an Sympathie macht ſich in der ganzen Ge
ſellſchaft fühlbar Wir kennen einander nicht wir kümmern
uns nicht ſo um einander wie wir ſollten Die Selbſtſucht
ſchlägt immer tiefere Wurzeln Die Vergnügungsſucht und
das Streben nach Reichthum macht uns hart und gleichgiltig
Jeder will Carrière machen und fragt dabei nicht nach dem
Schickſal der anderen Wir denken nicht daran jenen zu
belfen die ſchwerere Bürden tragen als wir Der Richter
Talfourd hat in den vorhin angeführten Worten auf die üblen
Folgen eines ſolchen Zuſtandes aufmerkſam gemacht Die
Menſchen verlieren dadurch die Scheu vor Betrug und anderen
Verbrechen Da ſie das Geſetz der Bruderliebe nicht anerkennen
ſo verfolgen ſie ſelbſtfüchtig und hartnäckig ihr eigenes Intereſſe
ohne Rückſicht auf Leib und Seele Leben und Eigenthum des
Nächſten zu nehmen

Wo iſt unſere Gewiſſenhaftigkeit Rechtſchaffenheit und Un
eigennützigkeit geblieben Die Treue iſt ſo ſcheint es
aus der Welt geſchwunden Sie iſt zu einem Geldgeſchäft
geworden Gegenſeitige Achtung exiſtirt nicht mehr Wer
ſich ſelbſt nicht achtet wird auch nicht geachtet, ſagt Herbert
Aber nach ſolchen Grundſätzen lebte die Vergangenheit die
Gegenwart hat ſie vergeſſen Der Diener achtet nicht ſeinen
Herrn der Herr nicht den Diener Was uns ſehlt iſt
weniger eine höhere Bildung als größere Beſonnenheit
freundlichere Fürſorge und verſtändigere Lebensſührung Die
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höchſten Freuden des Lebens erkaufen wir uns nicht mit Geld
Was den Menſchen wahrhaft glücklich macht und ihn auf die
Höhen des Daſeins hebt iſt das Herz der Geſchwack die Ver
nunft Daher ſingt Burns

Es können Titel nicht und Rang
Und nicht die Schätze einer Bank
Dir Ruh und Frieden leihn
Auch nicht aus hoher Heldenthat
Und aller Bücherweisheit Rath
Wird Segen dir gedeihn
Wem nicht das Glück im Herzen lacht
Mit ſonnenhellem Schein
Dem wird trotz Weisheit Ruhm und Macht
Kein Heil beſchieden ſein

Menſchen die ein ansnahmsweiſe hohes Alter

erreichten und wie ſie lebten
Von einem ſehr alten Manne berichtete im Jahre 1878 die

londoner mediziniſche Wochenſchrift The Lancet Bei einer
Verſammlung von Aerzten in Bogota erzählte Dr Louis Hernandez
von einem Beſuche welchen er einem miſchblütigen Landwirthe
Miquel Solis abgeſtattet Der Mann war nachweisbar 180
Jahre alt denn ſeine von ihm ſelbſt anerkannte Unterſchrift be
findet ſich unter denen welche zum Bau des 1712 geſtifteten
Franziskaner Kloſters bei San Sebaſtian beiſteuerten Hernandez
fand den Alten rüſtig und wohlauf bei der Arbeit im Garten
ſeine Haut glich dem Pergamente ſein langes ſchneeweißes Haar
war turbanartig um den Kopf geknotet Solis beantwortete
zuvorkommend und klar alle an ihn gerichtete Fragen und er
klärte ſein hohes Alter beruhe einzig und allein auf ſeiner
mäßigen Lebensweiſe da er niemals weder im Eſſen noch im
Trinken des Guten zu viel gethan Jch eſſe nur einmal am
Tage, ſagte er dann aber kräftige herzhafte Speiſen die mich
oft mehr als eine halbe Stunde koſten ehe ich mich durchgegeſſen
habe Aus Fleiſch mache ich mir wenig faſte jedesmal am erſten
und fünfzehnten des Monats und nehme dann ſo viel Waſſer zu
mir als ich trinken kann Jch laſſe die Speiſen alle kalt
werden ehe ich ſie genieße und ſchreibe eben dieſer Vorſicht
meine Jahre zu

Merkwürdig iſt auch durch ſeine ſonſtige Berühmtheit der am
9 April 1889 in Paris in einem Alter von 102 Jahren
7 Monaten und 9 Tagen verſtorbene ausgezeichnete Chemiker
Chevreul Ueber die Lebensweiſe dieſes berühmten Makrobioten
berichteten damals die Zeitungen folgendes Er pflegt um 5 Uhr
morgens aufzuwachen ißt gleich darauf eine warme Suppe lieſt
die Zeitung im Bette empfängt einige Beſuche nimmt um
11 Uhr ein zweites kräftiges Frühſtück Suppe Fleiſch Milch
kaffee mit Butterbrot zu ſich verdaut behaglich ſteht um 1 Uhr
auf kleidet ſich an und iſt um 2 Uhr zur Ausfahrt bereit Sein
treuer Kutſcher Joſef fährt ihn manchmal nach dem Parke
Monceau und wenn das Wetter es erlaubt bis nach dem Mars
felde ſpazieren wo der alte Herr an dem achten Weltwunder,
dem Eiffelthurme ſeine Freude hat Um 5 Uhr iſt er wieder
zu Hauſe trinkt eine Taſſe Milch ſucht ſein Bett auf dinirt
um 7 Uhr mit geſundem Appetit trinkt aber immer Waſſer und
verfällt dann in einen tiefen Schlaf Wenn ihn des Morgens
ſein Gehilfe im Muſeum Herr Arnaud fragt ob er eine gute
Nacht gehabt habe erwidert Herr Chevreul regelmäßig er habe
niemals ſchlecht geſchlafen

Noch älter als Chevreul wurde eine Frau in Wien die am
20 Febr 1889 in einem Alter von 115 Jahren daſelbſt ver
ſtorbene Magdalena Ponza Jhre Mutter hatte ſie ſchon ver
loren als ſie kaum ein halbes Jahr zählte da eine Stiefmutter
ins Haus kam verlebte ſie ihre Jugend recht bitter Sie
heirathete einen Weber und bekam ſieben Kinder Als ſie Wittwe
wurde brachte ſie ſich und ihre zahlreiche Familie durch Hauſiren
mit Obſt und Gemüſe kümmerlich durch bis ihre jüngſte Tochter
ſich verheirathete und die brave alte Mutter zu ſich nach Wien
nahm Als ſie 109 Jahre alt war konſultirte ſie zum erſten
mal einen Arzt aber nicht etwa der Schwäche oder der Leiden
wegen die das hohe Alter mit ſich bringt ſondern weil ſie ver
unglückt war Sie war über die Treppe geſtürzt und mußte zu
Bett gebracht werden Jn vierzehn Tagen war ſie vollſtändig
kurirt Seither war ſie wieder rüſtig und geſund ſogar ge
ſprächig und bei beſtem Appetit Noch in den letzten Tagen
ihres Lebens zeigte ſie entſprechende Rüſtigkeit und Geiſtes
friſche Jn kaum 48 Stunden vollzog ſich der Körperverfall
und der Eintritt des Todes erfolgte ſanft und ohne Kampf

m a n r

Ein wie es ſcheint noch lebender Makrobiot iſt der alte Vater
Dohſe in Rehorſt bei Reinfeld in Holſtein welcher wie die
Zeitungen berichteten am 15 Febr 1890 ſeinen 107 Geburtstag
feierte Anfangs betrieb er die Landwirthſchaft nachher erlernte
er die Kunſt eines Heildieners und wurde dann däniſcher Huſar
als welcher er 1812 den Zug nach Rußland mitmachte Jn
dieſem Feldzuge ſowie ſpäter in der Schlacht bei Leipzig wurde
er ſchwer verwundet worauf er ſeinen Abſchied nahm Zur
Heimath zurückgekehrt verheirathete er ſich und hatte mit ſeiner
Frau 15 Kinder Mit 103 Jahren reiſte er nach Berlin um
den Kaiſer zu ſehen und zu ſprechen es wurde ihm auch eine
Audienz bewilligt Jm Laufe der Jahre iſt er zwar etwas
ſchwerhörig und krumm geworden erfreut ſich aber trotzdem im
ganzen einer auffallenden körperlichen Friſche und wandert noch
alle vierzehn Tage wenn das Wetter es geſtattet ganz allein
nach dem anderthalb Stunden von ſeinem Wohnorte entfernten
Städtchen Reinfeld An ſeinem 106 Geburtstage veranſtalteten
einige Freunde ihm zu Ehren ein kleines Tanzvergnügen wobei
er die Polonaiſe eröffnete Profeſſor Büchner hat auf ſeine
briefliche Anfrage an den Amtsvorſteher in Rehorſt ein amtliches
Schreiben am 13 März 1891 erhalten mit der Mittheilung daß
Dohſe noch am Leben ſei

Dieſe Beiſpiele würden fich vielfach noch vermehren laſſen bei
den meiſten fehlen aber nähere Angaben über ihre Lebensweiſe
und ihre Thätigkeit Und gerade darauf kommt es an Die
ſog ſtarken Konſtitutionen genießen keineswegs einen Vorzug in
Bezug auf die Lebensdauer im Gegentheil lehrt die Erfahrung
daß ſchwächere Konſtitutionen mehr Anwartſchaft darauf haben
Die Abſtammung von geſunden Eltern und die Lebensweiſe
ſcheinen die Hauptfaktoren bei der Erreichung eines ausnahms
weiſe hohen Lebensalters zu ſein

Nachdruck verboten

Sind Eß und Trinkgeſchirre aus Aluminium
geſundheitsſchädlich

Von Dr Hans Froehlich
Bei der Benutzung der Metalle zu Küchengeräthen macht ſich

die bedeutende Schwere ſowie bei manchen z B blei und
zinkhaltigen auch die Geſundheitsſchädlichkeit unangenehm
geltend Daher iſt es ganz natürlich daß die in den letzten Jahren
ſo emporblühende Aluminium Jnduſtrie alsbald Eß und Trink
geſchirre der mannigfachſten Art aus dieſem leichteſten aller
Metalle herſtellte Wie verhält es ſich aber mit den Aluminium
geräthen in Bezug auf die Geſundheit Zur Löſung dieſer
Frage hat das Kaiſerliche Geſundheitsamt ein ganzes Jahr lang
genaue Unterſuchungen angeſtellt Zunächſt wurden die bei den
Touriſten wegen ihrer Leichtigkeit ſo beliebt gewordenen Feld
flaſchen und Becher mit den gebräuchlichſten Erfriſchungsgetränken
Waſſer Rothwein Cognac gefüllt und mehrere Tage hindurch
beſtändig geſchüttelt um die Bewegungen beim Gehen nach
zuahmen In allen Fällen zeigten ſich nun an den Wandungen
der Gefäße und in den Flüſſigkeiten ſelbſt mehr oder weniger
feinkörnige Abſcheidungen wahrſcheinlich beſtehend aus Thonerde
und organiſchen Subſtanzen Von großer Bedeutung iſt es
aber daß die Menge dieſer Abſcheidungen mit der Zeit erheblich
abnimmt weil der an den Wandungen ſich anſetzende Belag
gleichſam eine Schutzdecke einen feſthaltenden Ueberzug bildet
Dieſelbe Erfahrung hat man ja auch bei anderen Metallgefäßeu
gemacht weshalb es z B bei den Zinkbleilegirungen entſchieden
zu empfehlen iſt das Ausſcheuern der Gefäße zu vermeiden
damit der ſchützende Einfluß des unlöslichen Belages nicht ver
loren geht Um nun das Aluminium nach dieſer Richtung hin
genau zu prüfen wurden folgende Verſuche angeſtellt Ein
neuer Becher wurde mit Butterſäure eine halbe Stunde lang ge
kocht und dabei löſten ſich von ſeiner Subſtanz 12,1 wg Alu
minium während ſich von einem ſchon vorher halbſtündig mit
Waſſer gekochten Becher bei demſelben Experiment nur 1,2 mg
löſten Nachdem jedoch der Becher mit Sand gut ausgeſcheuert
war wobei natürlich der ſchützende Belag auch abgerieben
wurde gab er bei dem nämlichen Verſuche wieder 10,4 wg
Metall ab Aehnlich verhielt es ſich bei längerem Aufbewahren
von Rothwein alſo kalten Subſtanzen in dem Becher Will
man daher verhüten daß ſich die Aluminiumgeſchirre in überaus
kurzer Zeit abnutzen ſo muß man auf eine zweckdienliche Be
bandlung derſelben bedacht ſein Die für ſonſtige Küchengeräthe
ebenſo geeignete wie allgemein übliche Reinigungsmethode durch
warme Sodalöſung oder die übliche Behandlung mit verdünnter
Lauge ſind für Aluminiumgeſchirre ohne bedeutenden Schaden
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nicht anzuwenden Auch die mechaniſche Reinigung durch
Scheuern mit Sand Kreide uſw iſt in Anbetracht der geringen
Härte dieſes Metalls nicht zu empfehlen Deshalb rathen die
Aluminiumfabrikanten in ihren Broſchüren die genannten
Reinigungsmittel zu vermeiden
Es iſt alſo nachgewieſen daß Beſtandtheile des Aluminiums

ſich in Flüſſigkeiten auflöſen Wirken dieſe nun beim Genuß
geſundheitsſchädlich Um dies zu unterſuchen wurde mehreren

Hunden täglich eine ſteigend vermehrte Doſis Aluminium mit
dem Futter eingegeben Als Folge davon traten nur verhältniß
mäßig ganz geringe Verdauungsſtörungen ein Ebenſo verhielt
es ſich bei zwei Aerzten welche regelmäßig Mengen Aluminium
einnahmen und dabei waren dieſe Doſen bedeutend größer als
jene welche ſich von den Gebrauchsgegenſtänden jemals ablöſen
können Jene gelegentlichen Meldungen in den Zeitungen daß
Leute z B nach Genuß von Cognac der in Aluminiumfeld
flaſchen aufbewahrt war erkrankt ſeien ſind demnach entſchieden
unglaubhaft es hat ſich vielmehr als ſichere Thatſache ergeben
daß bei denjenigen Mengen von Aluminium welche wir
mit den Speiſen und Getränken in uns aufnehmen
eine irgendwie ſchäd liche Wirkung auf die Geſundheit
nicht eintreten kann

Für den Weihnachtstiſch
Pfeffernüſſe Jn 500 g Zucker zum erſten Grad gekochtund etwas überkühlt ädrt man kg Mehl hinein J ige g

Zucker werden 3 Eier ſchaumig gerührt dazu giebt man 70 g ge
wiegte überzuckerte Pomeranzenſchalen 70 g feingeſchnittenes
Citronat und etwas geriebene Citronenſchale Dann mengt man
die Eiermaſſe mit der Zuckermaſſe recht gut untereinander und
r kleine Plätzchen die ſtark mit Mehl beſtäubt auf einem

lech gebacken werden

Mandelröllchen 210 g Mandeln werden mit einem
Eiweiß gerieben und mit 140 g Zucker 2 Eiweiß und Orangen
geruch auf dem Feuer in einem Keſſel ereet bis ſich die Maſſe
vom Löffel löſt Auf einem mit Mehl beſtäubten Brett werden
Rollen geformt dieſe in 8 em lange Stücke geſchnitten in
Weinbackteig getaucht in heißem Schmalz raſch gebacken mit
Zucker beſtäubt und mit glühendem Eiſen glaſirt

Quittenwürſtchen Quitten werden in Waſſer weich ge
kocht durch ein Sieb getrieben und ſo viel Zucker als Quitten
mus genommen dies auf dem Feuer ſteif abgeröſtet mit ge
riebenc Mandeln Citronat Orangenſchale Zimmet und Nelken
gewürzt in gut gereinigte Schafsdärme gedrückt und nachher zu
zu kleinen Würſtchen abgetheilt

Butterbiskuit Pfund feingeſtoßener Zucker 8 Eier
I Pfund Mehl h Pfund zerlaſſene Butter Zucker und Eigelb
werden zuſammen verrührt das Abgeriebene einer Citrone dazu
gethan dann der Schnee alsdann das Mehl und zuletzt die

Butter Alles wird ſachte behandelt in eine mit Butter be
ſtrichene Form gefüllt und in nicht allzu heißem Ofen gebacken

Engliſcher Weihnachtskuchen Christmas Cake 500 g
ſehr feines Mehl und ebenſoviel Zucker Butter Roſinen und
eingeſchnittene Succade 250 g Korinthen etwas Zimmet Ge
würznelken und feingeſchnittene Citronenſchale 10 Eier Man
rühre die Butter recht ſchaumig und thue einige Löffel Zucker
hinein hierauf etwas Mehl etwas von allen übrigen Zuthaten
und ein Ei und fahre ſo mit dem Einrühren fort bis alles
darin iſt Beſtreiche dann eine Form mit Butter beſtäube ſie
mit Mehl fülle die Maſſe hinein und backe ſie bei guter Hitze
die erſt nach zwei Stunden etwas nachlaſſen darf drei Stunden
lang laſſe den Kuchen kalt werden und bis zum andern Tag ſtehen
und ſchmücke ihn beim Auftragen mit einem Stechpalmenzweig

Ein ſüßes Vergnügen Liebe Elli wir laden dich zu
einem vergnügten Pralinéſtündchen für Mittwoch abend von
7 Uhr an hiermit herzlich ein Geſchickte Finger und guter
Appetit ſind mitzubringen So wurde ich vor einigen Tagen
von zwei Freundinnen eingeladen Was war das nun wohl
wieder für ein neuer Sport Meine Freundinnen reiten und
rudern malen und brennen und da mußte ich doch glauben jetzt
wäre eine neue Abſonderlichkeit an der Reihe Und ich hatte
recht ich traf allerdings eine neue Abſonderlichkeit aber dieſe
Art laſſe ich Feindin allen Sports mir auch gefallen Jn dem
Pralinsſtündchen wurde folgendes getrieben Vor mir lag ein
gelbes Büchlein Die Pralinéanfertigung am Familientiſche von
Eli Damo, neben mir rechts ſtand ein brauner Napf voll
flüſſiger warmer Chocoladenmaſſe links neben mir ſtanden
mehrere Blechbüchſen mit Crème Liqueurhütchen Nußmaſſe
Marzipanmaſſe Aus dieſen wurden in der flachen Hand lauter
kleine Kügelchen gerollt dann wurden ſie in die flüſſige Chocolade
geworfen und mit einer Gabel wieder herausgefiſcht Auf
weißes Papier geſetzt waren es die ſchönſten gefüllten Pralinés
geworden Das machte uns allen viel Vergnügen Um 9 Uhr
hatten wir eine Menge Pralineés fertig die ichweſterlch r Zelt
wurden

Chriſtbanmſchmuck
Eiszapfen aus Baumwolle Ein kleines Knäulchen

Watte rollt man zu einem länglichen etwa fingerdicken Bäuſchchen
betupft daſſelbe leicht mit Gummi und wendet es in Brillantine
um damit letztere beſſer hält tupft man hie und da noch mitGummi nach Oben durchzieht man ein Drähtchen oder man
ſteckt den Eiszapfen mittels einer Stecknadel an den Aeſten feſt

Schneebälle die mit Gold Silber oder Brillantſtaub
beſtreut ſind ſehen ſehr hübſch in den grünen Tannenzweigen
aus und ſind einfach aus Watte herzuſtellen Man nimmt feuer
ſichere imprägnirte Watte die man zu runden Ballen formt
mit Leim oder Gummilöſung betupft und mit Flimmern beſtreut
Dieſe Schneebälle können auch zum Verbergen eines Geſchenkes
dienen und nach der Größe der Gabe bis zu Rieſengröße an
gefertigt werden dann auch einem aus Watte hergeſtellten
Schneemann zu Füßen gelegt und in die Arme gedrückt werden

Landwirkhſchaft Garten Hauswirthſchaft

Land wirthſchaft
Ueber einen ſchädlichen Einfluß der Torfſtren auf die

Pferdehufe berichtet RemonteThierarzt Schwendtmann Der
ſelbe erkennt die desinfizirende Kraft des Torfes und ſeine Eigen
ſchaft den Dünger zu konſerviren durchaus an Als eine ungün
ſtige Eigenſchaft der Torfſtreu hebt S dagegen hervor daß ſie
mit der Zeit das Hufhorn empfindlich ſchädige Das Wandhorn
verliert an Zähigkeit wird mürbe bröcklig und glanzlos die weiße
Linie wird zu einer krümeligen trockenen Maſſe das Sohlenhorn
ſchuppt ſtark ab die Sohle wird dünn und ſchwach am meiſten
jedoch leidet der Strahl deſſen Horn raſch in trockenen Zerfalleräth Kommen die P erde dann auf ein trockenes Strohlager
o trocknet der Huf raſch aus und beginnt ſich in den Trachten

zuſammenzuziehen Die Urſache dieſer Benachtheiligung des
i liegt in dem Aufſaugungsvermögen des Torfes für Flüſſig
eiten ie Pferde gewöhnen ſich ferner bei dem gänzlichen

Mangel an Streu in der ſie ſonſt herumzuſuchen pflegen allerlei
Untugenden wie Weben Koppen Biſſigkeit gegen die Nachbarn
aus Langeweile an Das Stroh hat überdies einen guten Einfluß
auf die Ernährung und Verdauung überhaupt

Hohes Alter einer Kuh Jn einem bei Fulda gelegenen
Dorfe beſitzt ein Kleinbauer eine Kuh welche ſeine Ehefrau als
Saugkalb vor 29 Jahren mit in die Ehe brachte Die Kub
bringt noch jedes Jahr ein Kalb giebt friſchmelkend 12 Liter
Milch und verrichtet als die feſteſte von mehreren noch die ganze
Spannarbeit des glücklichen aber auch dankbaren Beſitzers Die
Kuh hat ein gutes Ausſehen ohne Kraftfutter macht ſogar befreit
vom Arbeitsgeſchirr jugendliche Kapriolen zum Stalle hinein
nur die tiefgefurchten Hörner und einzelne zerſtreute weiße Kopf
haare geben Kunde von der längſt entſchwundenen Jugend Es

kommen hier häufig ſehr alte Kühe vor dieſes hohe Alter bei
allen Zeichen blühender Geſundheit iſt aber noch nicht beobachtet
worden

Hauswirthſchaft
Kupfer zu reinigen Stark angelaufenes Kupfer reinigt man

am beſten mit Kleeſäure welche in etwas Waſſer aufgelöſt wird
Zum Abreiben bedient man ſich eines baumwollenen Lappens
Jſt das Metall rein ſo muß es ſogleich mit reinem Waſſer ab
gewaſchen und dann mit Putzkreide und Leder gerieben werden
Wäſcht man die Säure nicht ſogleich ab ſo läuft das Kupfer in
wenigen Minuten wieder an Dies iſt auch der Fall wenn man
Eſſig oder eine andere Säure zur Reinigung anwendet

Bettfedern zu h Man nimmt die Federn aus dem
ſie umgebenden Zeuge ſetzt einen Keſſel auf ein Kohlenfeuer
thut die Federn in dieſen erwärmten Keſſel und rührt ſie mit
einem Stocke ſo lange herum bis ſie recht heiß werden dann
ſiebt man ſie in einem dichten Siebe wobei alle Unreinigkeiten
durchfallen Nun füllt man die reinen Federn wieder in die
Ueberzüge legt das Bett in die Sonne und klopft es tüchtig aufworauf es wieder wie neu iſt vſt es tachtig auf

Einen ausgezeichneten Kleiſter erhält man auf folgende
Weiſe 4 Gewichtstheile Leim läßt man einige Stunden in 15
Theilen kaltem Waſſer weichen und erhitzt ſie dann mäßig bis

die Löſung vollkommen klar wird worauf unter Umrühren 65
Theile kochendes Waſſer zugeſetzt werden Jn einem anderen
Gefäße werden vorher 30 Theile r Stärke mit 20 Theilen
kaltem Waſſer verrührt ſo daß eine dünne milchige Flüſſigkeit
ohne Klumpen entſteht In dieſe wird die kochende Leimlsſung
unter beſtändigem Umrühren gegoſſen und das Ganze noch 10
Minuten lang im Kochen erhalten
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